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Die Identität von Bodilus nigriventris (Reitter, 1892) und seine Verwandtschaftsbeziehungen 
(Insecta: Coleoptera: Scarabaeoidea: Aphodiidae)

Eckehard Rössner & Axel Bellmann

Zusammenfassung

Die mittelasiatische Dungkäferart Bodilus nigriventris 
(Reitter, 1892) wird erneut beschrieben. Es gibt Hin-
weise darauf, dass ein Syntypusexemplar existiert, 
dessen Untersuchung allerdings nicht möglich war. B. 
nigriventris wird mit anderen Arten der Gattung Bodi-
lus Mulsant & Rey, 1870 und morphologisch ähnlichen 
Gattungen verglichen. Ein besonderes Merkmal stellt 
eine Längsfurche auf der Oberseite der Vorderschienen 
dar. Dieses Merkmal besitzt B. nigriventris, und nach 
gegenwärtigen Kenntnissen zeigen es drei weitere Ar-
ten, die ebenfalls überwiegend in Mittelasien verbreitet 
sind. Sie werden als eng verwandt betrachtet, so dass 
vorgeschlagen wird, sie in der Gattung Bodilus zusam-
menzuführen. Daraus ergibt sich: Bodilus Mulsant & 
Rey, 1870 = Lunaphodius Balthasar, 1964 nov. syn. 

Summary
The identity of Bodilus nigriventris (Reitter, 1892) 
and his kinship relations (Coleoptera: Scarabae-
oidea: Aphodiidae)

The Central Asian dung beetle species Bodilus nigri-
ventris (Reitter, 1892) is redescribed. There are indica-
tions a syntype specimen exists, however whose study 
was not possible. B. nigriventris is compared with other 
species of genus Bodilus Mulsant & Rey, 1870 and mor-
phologically similar genera. A special characteristic is a 
longitudinal furrow on the upper side of protibia. This 
characteristic show B. nigriventris and according to cur-
rent knowledge three additional species which are also 
mainly distributed in Central Asia. They are considered 
to be closely related. Therefore, we propose to unite 
they in the genus Bodilus. It follows: Bodilus Mulsant 
& Rey, 1870 = Lunaphodius Balthasar, 1964, nov. syn. 

Key words: Coleoptera, Aphodiidae, Bodilus, Lunaphodi-
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Historie von Bodilus nigriventris (Reitter, 1892)

Ballion (1878: 282) schrieb über ein von ihm nicht nä-
her identifiziertes Aphodius-Exemplar unter der laufen-
den Nummer 82: „Aphodius spec. Grösse und Färbung 
des A. lugens Creutz. [aktuell: Bodilus lugens (Creut-
zer, 1799)], gehört aber zu einer andern Gruppe, denn 
die Borstenkränze der hinteren Schienen bestehen aus 
ungleichen Borsten. Eine ausführliche Beschreibung ist 
augenblicklich nicht gut möglich, denn das einzige mir 
vorliegende Stück ist sehr defect. Bei Kuldsha von H. 
Regel gefunden.“

Reitter (1892: 194) beschrieb offenbar das von Ballion 
genannte Exemplar im Subgenus Bodilus Mulsant & 
Rey, 1870 als „Aphodius nigriventris Bal. in lit.“ Als 
charakteristisches Merkmal nennt er die schwarze Un-
terseite, stellt aber auch fest, dass die Art „dem lugens 
täuschend ähnlich ist“. Der locus typicus wird mit 
Kuldscha angegeben [Kuldscha oder Kuldsha = Gulja 
oder Ghulja, im Nordwesten der chinesischen Provinz 
Xinjang, unweit der Grenze zu Kasachstan]. 

Ballion (1878) weist darauf hin, dass der Borstenkranz 
der Metatibien seiner unbekannten Art aus Kuldsha aus 
ungleich langen Borsten besteht. Deshalb schloss er 
eine Zugehörigkeit zur gleichen Untergattung, in der 
Aphodius lugens stand (Bodilus Mulsant & Rey, 1870), 
aus. Zu dieser Schlussfolgerung kam er offenbar, da in 
den älteren dichotomischen Bestimmungstabellen die 
Untergattung Bodilus unter dem Merkmal der gleich lan-
gen apikalen Borsten der Meso- und Metatibien einge-
ordnet war, wie es auch oft bis in die jüngste Zeit der Fall 
war: Mulsant & Rey (1870: 518), Reitter (1892: 172), 
Balthasar (1964: 20, 26), Baraud (1992: 113).
Tatsächlich aber besitzen einige Arten der Gattung Bodi-
lus, speziell die „Bodilus lugens-Gruppe“ (Dellacasa et 
al. 2001: 52) [Bodilus sensu Dellacasa & Dellacasa 
(2005: 59)] einen Borstenkranz an den Meso- und Meta-
tibien, der eher aus ungleich langen Borsten besteht, im 
Gegensatz zur „Bodilus ictericus-Gruppe“ (Dellacasa 
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et al. 2001: 57) [Bodiloides Dellacasa & Dellacasa 
(2005: 61)] mit einem Kranz aus gleich kurzen Borsten. 
Dies wurde in den aktuellen Bestimmungstabellen be-
rücksichtigt: Dellacasa, M. & G. Dellacasa (2006: 105, 
Punkt 29), Dellacasa et al. (2001: 49, Punkt 97). Damit 
besteht kein Widerspruch zwischen den Anmerkungen 
von Ballion (1978) und der morphologischen Ähnlich-
keit zu Bodilus lugens hinsichtlich des Merkmals der 
apikalen Beborstung der Meso- und Metatibien.

Anmerkungen: 
(1) Scarabaeus ictericus Laicharting, 1781 wurde 
von Dellacasa & Dellacasa (2005) von der Gattung 
Bodilus in die Gattung Bodiloides transferiert und ist 
deren Typusart. Die Unterscheidung zwischen Bodi-
lus und Bodiloides wird unter anderem mit der unter-
schiedlichen Beborstung am Ende der Hinterschienen 
begründet. Shokhin (2007) betrachtet diese trennenden 
Merkmale für nicht ausreichend und synonymisiert 
Bodiloides mit Bodilus. Dem folgen auch Akhmetova 
& Frolov (2014). Wir stützen hier die Auffassung von 
Dellacasa & Dellacasa (2005). 
(2) In den weiteren Darlegungen folgen die Verfasser 
dem Konzept von Dellacasa et al. (2001) und be-
trachten die ehemaligen Untergattungen von Aphodius 
Leach, 1815 als Gattungen. 

Clouët (1898: 187) synonymisierte Aphodius nigriven-
tris Ball. [sic!] mit A. lugens Creutzer, 1799 [aktuell: 
Bodilus lugens], ohne aber dies zu begründen. Diese 
Synonymie hatte lange Zeit Bestand. Erst Dellacasa, 
M. & G. Dellacasa (2006: 115) führen in ihrem Kata-
log Aphodius nigriventris Reitter, 1892 als gute Art auf, 
im Subgenus Bodilus Mulsant & Rey, 1870, mit der all-
gemeinen Verbreitungsangabe „CT“ (= Russland, zen-
trales europäisches Gebiet, vgl. Löbl & Smetana 2006: 
13). Danach wird das Taxon als valide Art in Faunen-
listen von Koçak & Kemal (2008, 2010a-f) aufgeführt. 
Eine Restituierung von A. nigriventris wurde unseres 
Wissens nicht publiziert.
 
Suche nach dem Typus 

Reitter (1892) bezieht sich in seinen Bestimmungsta-
bellen auf das Exemplar von Ballion; es muss ihm also 
vorgelegen haben. Eine sichere Klärung der Identität 
von Aphodius nigriventris hätte die Untersuchung von 

Typenmaterial erbracht. Dieses vermuteten wir in der 
Sammlung Reitter des HNHMB. Hier befinden sich 
zwei weibliche Exemplare mit der Etikettierung „[ge-
druckt] Ahnger [leg.]│Aschabad│ [handschriftlich, in 
der Schrift von Reitter] A. nigriventris Rttr.│[gedruckt] 
Coll. Reitter“. Allerdings handelt es sich bei diesen Ex-
emplaren um die Art Bodilopsis ogloblini (Semenov & 
Medvedev, 1928), beschrieben als Aphodius ogloblini. 
Das heißt, diese beiden Exemplare zeigen keine Über-
einstimmung mit der Beschreibung von Reitter (1892) 
und auch nicht mit der Angabe des locus typicus. 

Anmerkung: Das Taxon Aphodius ogloblini Sem. & 
Medv., 1928 gehört nicht zur Gattung Bodilus Muls. 
& Rey, 1870, wie von Dellacasa, M. & G. Della-
casa  (2006: 115) dargestellt. Insbesondere die Form 
des männlichen Genitals in Verbindung mit dem Merk-
mal der sehr kurzen, gleichmäßigen Beborstung der 
Meso- und Metatibien stellen die Art in die „Agrilifor-
men-Gattungsgruppe“ sensu Dellacasa & Dellacasa 
(2005); sie wird zur Gattung Bodilopsis Ádám, 1994 
zugehörig betrachtet. Die Darlegungen von Akhmeto-
va & Frolov (2014: 851) lassen darauf schließen, dass 
sie die Gattung Bodilopsis synonym zu Alocoderus A. 
Schmidt, 1913 stellen. Tatsächlich besteht eine große 
morphologische und genitalmorphologische Überein-
stimmung beider Gattungen mit dem entscheidenden 
Unterschied, dass bei Alococerus der Vorderrand des 
Pronotum gerandet ist, während sich dieser bei Bodilopsis 
ungerandet darstellt (vgl. Dellacasa et al. 2001).  

Abb. 1. Ausschnitt aus dem Insektenkasten der Sammlung Ballion im 
ZMUO. Die Originaletikettierung und das unscharf abgebildete rechte 
Exemplar weisen auf die Existenz eines Syntypus Aphodius nigriventris 
Rtt. hin. Foto: V. Trach und S. Else. 
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Nach Horn et al. (1990) wurden Teile der Sammlung 
Ballion im Zoologischen Museum der Universität 
Odessa (Ukraine) aufbewahrt, andere Teile an der Forst-
technischen Akademie in St. Petersburg (Russland). 
Während die Suche nach einem Typusexemplar in St. 
Petersburg erfolglos verlief (Frolov, Mitt. 2014), fand 
sich im Zoologischen Museum Odessa ein Exemplar, 
bei dem es sich mit hoher Wahrscheinlichkeit um den 
Syntypus Aphodius nigriventris handelt. Jedenfalls ist 
in der Sammlung ein altes Etikett mit dem Namen der 
Art und ein dazugehöriges Exemplar vorhanden (Abb. 
1). Dieses Exemplar konnte nicht untersucht werden, 
da eine Ausleihe momentan nicht praktizierbar ist. 
Wir deuten deshalb die Art vorerst nach der Originalbe-
schreibung, diese lautet wie folgt:
„Unterseite ganz schwarz. Schwarzbraun, die Ränder 
des Halsschildes braunroth, Flügeldecken braungelb, 
die Naht und der ganze Seitenrand sammt der Spitze 
schwärzlich. Kopf undeutlich gehöckert. Halsschild 
wenig gedrängt, doppelt punktiert. Flügeldecken mit 
ziemlich tiefen und gleichmässigen Kerbstreifen, die 
Zwischenräume kaum gewölbt, nahezu flach, undeut-
lich punktiert, die feinen Pünktchen an den seitlichen 
Zwischenräumen neben den Streifen in Reihen ange-
ordnet. Dem lugens täuschend ähnlich. Long. 8 mm. 
- Kuldscha“.
Dabei muss dabei in Betracht gezogen werden, dass für 
diese Kurzbeschreibung tatsächlich nur jenes einzelne, be-
schädigte Exemplar vorlag, das Ballion (1878) nannte. 

Bodilus nigriventris (Reitter, 1892)  

Aphodius (Bodilus) nigriventris Ballion in Reitter, 1892: 56 (Original-
beschreibung); Orbigny 1896: 238.

Aphodius (Bodilus) nigriventris Reitter, 1892: Dellacasa, M. & G. Del-
lacasa, 2006: 115 (Katalog); Koçak & Kemal 2008: 7 (Katalog); 
Koçak & Kemal 2010a: 688 (Katalog); Koçak & Kemal 2010b: 809 
(Katalog); Koçak & Kemal 2010c: 910 (Katalog).

Bodilus nigriventris (Reitter, 1892): Koçak & Kemal 2010f: 2922 (Ka-
talog).

Aphodius (Bodilus) lugens Creutzer, 1799 syn. nigriventris Reitter, 
1892: Cloët 1898: 187 (Synonymisierung); Schmidt 1907: 44 (Ka-
talog); Schmidt 1922: 296 (Katalog); Balthasar 1964: 406; Della-
casa 1988: 168, 373 (Katalog); Baraud 1992: 160. 

? Syntypus: 1 Ex., Zoologisches Kabinett der Univer-
sität Odessa (Ukraine) (Abb. 1): „[Handschriftlich in 
schwarz auf weißem Papier] Kuldsha│[handschriftlich 
in schwarz auf weißem Papier] Aphodius nigriventris 
Ball.“

Untersuchtes Material: 

Im Gesamttext verwendete Abkürzungen:
cAB	 - 	coll. Axel Bellmann (Bremen)
cER 	 - 	coll. Eckehard Rößner (Schwerin)
cLS	 - 	coll. Ludger Schmidt (Neustadt a. Rbg.)
cRS	 - 	coll. Rudolf Schuh (Wien, Österreich)
cUP	 - 	coll. Ulrich Poller (Treben)
cVG	 - 	coll. Volker Gollkowski (Oelsnitz i. V.)
HNHMB	- 	Hungarian Natural History Museum 
		  Budapest (Ungarn)
NME	 - 	Naturkundemuseum Erfurt (Deutschland)
NMMA	 - 	Naturkundliches Museum Mauritianum 
		  Altenburg (Deutschland)
NMP	 - 	Nationalmuseum Prag (Tschechische 
		  Republik)
SMNS	 - 	Staatliches Museum für Naturkunde 
		  Stuttgart (Deutschland)
ZMUO	 - 	Zoologisches Museum der Universität 		
		  Odessa (Ukraine).

China, Prov. Xinjang: 2 %% „Kuldja [= Kuldscha, loc. typ.], Tur-
kestan, 20.V.[19]23“ (cAB, cRS). Kasachstan: 10 %%, 16 && „Ka-
sachstan, Dschambul-Gebiet, Str[aße]. Alma-Ata - Bischkek, Kurdai-
Paß, 1000 m NN, 27.IV.[19]94, leg. Lukhtanov“ (NME, cER). 1 %, 1 
& „Kasachstan, Alma-Ata-Gebiet, 20 km südwestl[ich]. Tschundsha, 
500 m NN, 04.VI.1995, leg. Lukhtanov“ (NMMA, cER,). 2 %%, 1 & 
„Kasachstan, Semipalatinsk-Gebiet, Alakol-See-Tal, Karakol, 450 m, 
02.V.1995, leg. Lukhtanov“ (NMMA, cUP). 1 % „W Kasachstan, 150 
km NW Bejneu, 09.05.1999, leg. Klimenko“ (cAB). 1 & „SE-Kazakhstan, 
Sugety valley, E Zailijsky reg. 29.05.1998“ (cAB). 2 %%, „Kasachstan, 
Taldy Kurgan-Gebiet, Dschungar-Alatau, Altyn-Emel, 500-900 m NN, 
07.V.1995, leg. V. Lukhtanov“ (cAB). 1 % „Kazakhstan WS, Mangystau 
mtr. Tushybek vill., 200 m, 11.-14.4.1999, leg. Miatlenski J“ (cAB). 1 % 
„Kazakhstan WS, Mangyslak Pen Karagije loc, 15.-30.4.1999“ (cAB). 1 
% „Kazakhstan W, Caspian Coast, 30 km S from Aktau, 13./14.5.1996, 
leg. Miatlenski & Povilaitis“ (cAB). 1 %, 1 & „E Kazakhstan, 70 km 
SE Lepsy, 400 m, 11.-13.VI.2001, leg. W. Schawaller“ (SMNS). 1 & 
„E Kazakhstan, W Tarbagatay Mts., 5 km N Taskesken, 600 m, 26.-27.
VI.2001, leg. W. Schawaller“ (SMNS). 2 %% „Kazachst. m.-or., Transi-
lij. Alatau, Alma-Ata, V.1990, Beneš + Voříšek lg.“ (NMP). Russland: 
2 %%, 2 && „SW-Sibiria, Kurgan reg., Petukhovo [= Petuchowo], Me-
drezhje Lake, 15.06.[19]99, leg. Klimenko” (cAB).

Redescription: 
Länglich, mäßig gewölbt, mäßig glänzend (Abb. 2). 
Oberseite dunkelbraun, Ränder des Clypeus, Seiten 
des Pronotum und meist auch dessen Basis undeutlich 
abgegrenzt hell rötlichbraun; Elytren gelbbraun, An-
tennen gelblich, Beine dunkelbraun, Unterseite dunkel-
braun, Femora heller.
Caput trapezförmig, Vorderecken gerundet, Vorderrand 
schwach ausgerandet, Wangen winklig gerundet, sie 
überragen deutlich die Augen. Epistoma konvex. Stirn-
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Abb. 2. Habitus Bodilus nigriventris (Rtt.), Männchen: Kasachstan, Almaty-Gebiet  bei Tschundsha (cER). Foto: G. Brunne.



257

naht an den Seiten angedeutet, in der Mitte unterbro-
chen, beim % mit einem schwachen, queren, stumpfen 
Mittelhöcker, beim & dieser noch schwächer ausgebil-
det. Punktur dicht, einfach, in der Mitte spärlich und 
fein, an den Rändern kräftiger bis schwach runzelig.
Pronotum an der Basis am breitesten, Seiten nach vorn 
schwach gerundet, Hinterecken schwach gerundet und 
daneben breit abgestutzt, Seiten und Basis gerandet. 
Punktur mäßig dicht, doppelt, an den Seiten und an der 
Basis beiderseits der Mitte kräftiger und dichter, in der 
Mitte der Scheibe beim % einfach, fein bis erloschen, 
beim & gleichmäßig und einfach.
Scutellum kurz, dreieckig, zur Spitze mit der Andeu-
tung eines stumpfen Kielchens, dunkelbraun, in der 
vorderen Hälfte punktiert.
Elytren gelbbraun, Sutura breit dunkelbraun, hintere 
Hälfte der Seiten und Spitze schwach und undeutlich 
abgegrenzt dunkelbraun, manchmal ohne Verdunke-
lung. Intervalle flach bis sehr schwach gewölbt, neben 
den Streifen undeutlich einreihig, sehr fein punktiert. 
Streifen schmal und wenig tief, sie kerben schwach die 
Intervalle, mit feinen Punkten, diese größer als jene auf 
den Intervallen, Abstände dazwischen von der Größe 
eines Punktes. Kahl, nur an den Seiten und an der Spit-
ze äußerst kurz und spärlich behaart.
Unterseite einschließlich Abdomen dunkelbraun, 
manchmal Metaventrit heller braun; Metaventrit des % 
(Abb. 19) in der vorderen Hälfte mäßig dicht, ungleich 

groß punktiert und spärlich behaart, in der hinteren 
Hälfte nur an den Seiten mit einzelnen Haaren.
Protibien (Abb. 4) dreizähnig, die Zähne ziemlich 
spitz, der Außenrand davor fein gekerbt; dorsal mit ei-
ner parallel zum Innenrand verlaufenden Längsdepres-
sion, diese beim % sehr deutlich, beim & schwächer 
ausgeprägt. Enddorn beim % an der Basis ziemlich 
breit, nach dem ersten Drittel zur Spitze verschmälert 
und zugespitzt, leicht nach außen gebogen, seine Basis 
steht gegenüber der Ausrandung von Basal- und Mittel-
zahn des Außenrandes; Enddorn beim & schmaler und 
gleichmäßig zugespitzt, seine Basis steht gegenüber 
dem Mittelzahn des Außenrandes. 
Mittel- und Hinterbeine (Abb. 24). Meso- und Metatib-
ien am Ende mit einem Kranz aus etwa gleichlangen 
und einigen längeren Borsten. Oberer Enddorn der Me-
tatibia fast so lang wie die ersten beiden Tarsomeren 
zusammen. Erste Tarsomere der Hinterbeine so lang 
wie die drei folgenden Tarsomeren zusammen.
Aedoeagus: Abb. 9, 14, 25.
Epipharynx: Abb. 23.
Körperlänge: 5,8-8,2 mm (Durchschnittsgröße: 7,1 
mm, n = 40 Exemplare).
 
Differenzialdiagnose: Bereits Reitter (1892) konstatiert, 
dass A. nigriventris „dem [Bodilus] lugens täuschend 
ähnlich“ ist. In Tab. 1 werden die Merkmale der äußeren 
Morphologie beider Arten miteinander verglichen.

Karte 1: Verbreitung von Bodilus 
nigriventris (Rtt.) nach untersuchtem 
Material. Karte: MapCreator 2.0 Free 
Edition.
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Tab. 1: Vergleich der morphologischen Merkmale von Bodilus nigriventris und B. lugens.

Merkmal Bodilus nigriventris Bodilus lugens

Basis des Pronotum meist deutlich hell gefärbt wie die Seiten nicht oder nur sehr undeutlich heller gefärbt

Scheibe (Mitte) des Pronotum beim % sehr fein, einfach punktiert doppelt punktiert

Scutellum vollständig dunkelbraun dunkelbraun, in der Mitte heller gefärbt

Intervalle der Elytren neben den Streifen etwa einreihig punktiert mit ungleichmäßig verteilter Punktur  

Protibia dorsal mit einer parallel zum Innenrand 
verlaufenden Längsdepression, beim % sehr 
deutlich, beim & schwächer ausgeprägt (Abb. 4)

dorsal ohne Längsdepression neben dem Innenrand 
(Abb. 3)

Unterseite dunkelbraun, das Abdomen nicht heller gefärbt, 
manchmal Metaventrit heller braun

hell rotbraun bis gelbbraun, das Abdomen 
gelbbraun, manchmal Metaventrit dunkler 

Metaventrit des % in der vorderen Hälfte einzeln, ungleich groß 
punktiert und spärlich behaart (Abb. 19)

in der vorderen Hälfte gleichmäßig, fein punktiert, 
kahl (Abb. 18) 

Basis des Enddornes der Protibia beim 
%

steht der Ausrandung zwischen Basal- und 
Mittelzahn gegenüber (Abb. 4)

steht der Basis des Mittelzahnes gegenüber (Abb. 3)

oberer Enddorn der Metatibia reicht deutlich über die Mitte des zweiten Gliedes 
der Hinterfüße (Abb. 24)

erreicht nicht die Mitte des zweiten Gliedes der 
Hinterfüße 

Borstenkranz der Meso- und Metatibien besteht aus stark ungleich langen Borsten (Abb. 24) besteht aus wenig ungleich langen Borsten

Verbreitung: Karte 1. In den Steppengebieten von Ka-
sachstan (nicht in den Wüsten) und angrenzend in Süd-
Russland, vor allem aber in den Hochgebirgsgrasländern 
des Tienschan in Kasachstan sowie im benachbarten 
Nordwest-Xinjang (China), nach Koçak & Kemal 
(2010a, b) auch in Kirgistan. Die Angabe von Koçak 
& Kemal (2010c) für ein Vorkommen in Syrien ist da-
gegen abzulehnen. 

Systematische Stellung und Verwandtschaftbezie-
hungen von Bodilus nigriventris

Die Gattungszugehörigkeit von Bodilus nigriventris 
ergibt sich sowohl aus der großen morphologischen 
Ähnlichkeit zur Typusart der Gattung, Bodilus lugens, 
als auch aus der Übereinstimmung mit den Gattungs-
merkmalen (Tab. 3). 
Eine besondere Relevanz messen wir dem Merkmal 
der Längsdepression der Protibia bei, die dorsal pa-
rallel zu deren Innenrand verläuft (Abb. 4). Sie ist bei 
beiden Geschlechtern vorhanden und beim Männchen 
deutlicher ausgeprägt. Dieses Merkmal wurde bisher 
verkannt, oder ihm wurde keine Beachtung beigemes-
sen. Wir betrachten es als eine Apomorphie (abgelei-
tetes Merkmal) innerhalb der Unterfamilie Aphodiinae 
Leach, 1815. Interessanterweise besitzt Bodilus lugens 
nicht dieses Merkmal der Längsfurche. Wir schließen 
daraus, dass zwischen B. nigriventris und B. lugens 
keine unmittelbare Verwandtschaft besteht, trotz der 

großen Ähnlichkeit beider Arten. Dagegen zeigten wei-
tergehende Untersuchungen, dass bei einigen wenigen 
Arten der Aphodiinae ebenfalls eine Längsfurche auf 
den Protibien vorhanden ist (Abb. 5-7). Dies betrifft 
nach aktuellem Kenntnisstand folgende Arten:

(1) 	Aphodius circumcinctus W. L. E. Schmidt, 1840: 143 (nom. nov. 
pro A. limbatus Germar, 1824); vgl. Schmidt (1916: 97); loc. typ.: 
Österreich. Abb. 5, 10, 15, 20. 

	 = limbatus Germar, 1824: 112; loc. typ.: Austria (Österreich). 
(2) 	Aphodius lunifer Solsky, 1876: 336; loc. typ.: Taschkent (Usbekis-

tan). Abb. 6, 11, 16, 21.
(3) 	Aphodius edgardi Solsky, 1876: 340; loc. typ.: Maracandam [= Sa-

markand] und Taschkent (Usbekistan). Abb. 7, 12, 17, 22.
	 = Aphodius (Cinacanthus) medvedevi Iablokoff-Khnzorian, 1970: 

54 (nom. praeocc., non A. medvedevi Nikritin, 1969); vgl. Frolov 
& Akhmetova (2008: 831); loc. typ.: Tadschikistan, Kurgan-Tjube. 
= Aphodius (Cinacanthus) sartus Iablokoff-Khnzorian, 1971: 184 
(nom. nov. pro A.medvedevi Iablokoff-Khnzorian, 1970); vgl. Fro-
lov & Akhmetova (2008: 831). 

Diese drei Arten sind nach unserer Auffassung eben-
falls zur Gattung Bodilus zu stellen, was nachfolgend 
begründet werden soll.

Das Merkmal der Längsdepression auf den Protibien 
wird als eine Synapomorphie angesehen. Außerdem be-
steht der Borstenkranz der Meso- und Metatibien die-
ser Arten deutlicher aus ungleichen kurzen und langen 
Borsten und das Metaventrit der Männchen ist teilweise 
behaart. Schließlich besitzen sie ihre ausschließliche 
oder hauptsächliche Verbreitung in Mittelasien. Wir 
schließen insbesondere aus dem homologen Merkmal 
der Längsdepression der Protibien auf eine enge, un-
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Abb. 3-7. Rechte Protibia, Männchen; 3 - 
Bodilus lugens (Cr.): Kirgistan, Osch, An-
di-Shan-Reservoir (cLS); 4 - B. nigriven-
tris (Rtt.): Kasachstan, Dschambul-Gebiet, 
Kurdai-Pass (cER);  5 - B. circumcinctus 
(Schm.): Kasachstan, Aktjubinsk-Region, 
Martuk (cVG); 6 - B. edgardi (Sols.): Iran, 
Pass bei Ghúchán (cAB); 7 - B. lunifer 
(Sols.): Usbekistan, bei Shurob (cAB).

mittelbare phylogenetische Verwandtschaft der vier Ar-
ten. Weitere Untersuchungen müssen zeigen, ob noch 
weitere Arten zu dieser Verwandtschaftsgruppe gehö-
ren. Gegenwärtig stellt sich die systematische Stellung 
der Arten B. circumcinctus, B. lunifer und B. edgardi je 
nach Autor unterschiedlich in verschiedenen Untergat-
tungen bzw. Gattungen dar (Tab. 2).

B. circumcinctus steht in der Gattung Bodilus Mulsant 
& Rey (vgl. Dellacasa, M. & G. Dellacasa 2006: 
114). Reitter (1892: 238) stellte für die Art Aphodius 
limbatus Germar, 1824 (synonym zu B. circumcinctus) 

eigens die Untergattung Melaphodius auf. Dellacasa 
et al. (2001: 104) argumentieren, dass auf Grund der 
Form des Aedoeagus und der Epipharynx die Gattung 
Melaphodius synonym zur Gattung Bodilus ist. Wir 
schließen uns dieser Auffassung an. Im Gegensatz dazu 
unterscheiden Akhmetova & Frolov (2014) weiterhin 
zwischen Bodilus und Melaphodius.

B. lunifer wurde von Reitter (1892) in seine neue Un-
tergattung Melaphodius eingeordnet, die aber später 
mit Bodilus synonymisiert wurde (s. o.). Balthasar 
(1964) begründete eigens mit der Typusart A. lunifer 
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die Untergattung Lunaphodius, zu der die Art bis zum 
gegenwärtigen Zeitpunkt gehört. In der Beschreibung 
der Untergattung benennt er als Hauptmerkmal den 
„ganz eigenartig gebildeten Kopf beim Männchen 
(Fig. 14)“ und hebt hervor: „äußerst merkwürdig sind 
auch die Vorderschienen beim Männchen gebildet (Fig. 
15).“ Auch Dellacasa (1993) und später Dellacasa et 
al. (2001) bestätigen die Untergattung Lunaphodius mit 
der Typusart A. lunifer.
Während die charakteristische Form der Protibien beim 
Männchen recht gut mit jenen der anderen Arten der 
Gattung Bodilus korreliert, kann die Form des Caput tat-
sächlich als ein spezifisches Merkmal der Art betrachtet 
werden. Aber wir finden in der Gattung Bodilus auch 
weitere Artbeispiele mit extremen Ausprägungungen be-
stimmter Merkmale. So sind die Protibien der Männchen 
bei den Arten Bodilus hastatus (Reitter, 1892) und Bo-
dilus inylchekensis (Frolov, 2001) sehr speziell geformt. 

B. edgardi stand bereits in mehreren unterschiedli-
chen (Unter)Gattungen: Biralus, Cinacanthus, Pseud-
acrossus, Lunaphodius, Bodilus. Bei Dellacasa, M. & 
G. Dellacasa (2006: 126) gehört die Art zur Gattung 
Lunaphodius, begründet durch Dellacasa (1993). Zu-
letzt wurde sie in der Untergattung Pseudacrossus ge-
nannt (Frolov & Akhmetova 2008). 
Wir sind der Meinung, dass insbesondere auf Grund 
der Form des Aedoaegus B. edgardi nicht zur Gattung 
Pseudacrossus gehört (vgl. Dellacasa et al. 2001: Figs 
810, 811), sondern zur Gattung Bodilus. Gestützt wird 
dies dadurch, dass auch Dellacasa, M. & G. Della-
casa (2006: 115) das Taxon Aphodius sartus Iablokoff-
Khnzorian, 1971 im Genus Bodilus platziert haben. 
Später synonymisierten Frolov & Akhmetova (2008) 
A. sartus mit A. edgardi. 

Die Merkmale der Gattungen Bodilus und Lunaphodi-
us zeigen eine große Übereinstimmung (Tab. 3). In der 
Bestimmungstabelle der Gattungen des Tribus Aphodi-
ini von Dellacasa et al. (2001: 52) stehen beide neben-
einander: Punkt 121 - Lunaphodius. Punkt 121’ - Bo-
dilus (partim: lugens group).
Unsere Untersuchungen zeigten, dass einige der hier 
untersuchten Arten teilweise in ihren Merkmalen zwi-
schen der Gattung Bodilus und der bisherigen Gattung 
Lunaphodius stehen. Dies betrifft besonders die Arten 
B. nigriventris und B. circumcinctus (Tab. 4). 

Das Metaventrit ist bei den Arten der Gattung Bodi-
lus fast flach [B. sordescens (Harold, 1869)] bis stark 
konkav [B. gregarius (Harold, 1871)]. Es kann fast un-
punktiert und kahl sein [B. longispina (Küster, 1854), 
B. sordescens], oder deutlich punktiert und kahl (B. 
lugens), oder es ist im vorderen Drittel stark punktiert 
und lang behaart [B. barbarus (Fairmaire, 1860), B. 
punctipennis (Erichson, 1848)]. Stets ist der Seitenrand 
des Metaventrits wenigstens teilweise behaart, entwe-
der nur spärlich (B. longispina, B. sordescens) oder 
sehr dicht und lang (B. gregarius, B. punctipennis). 
Diese verschiedenen Ausprägungen finden sich auch 
bei den hier behandelten Arten wieder (Abb. 18-22).

Die große Merkmalsübereinstimmung der vier Arten 
muss sich konsequenterweise auch in der Zusammenge-
hörigkeit in einer Gattung widerspiegeln. Dafür kommt 
aus unserer Sicht die Gattung Bodilus Mulsant & Rey, 
1870 in Frage, da sich die wesentlichen Merkmale der 
vier Arten auch in den Merkmalen dieser Gattung wie-
derfinden (äußere Morphologie, Genitalmorphologie 
und Epipharynx, vgl. Dellacasa et al. 2001; Tab. 3). 
Mit der Akzeptanz von Aphodius edgardi Solsky in der 
Gattung Bodilus (s. o.) würde nur noch A. lunifer Sols-
ky zur Gattung Lunaphodius gehören (monospezifisch). 
Auf Grund der überwiegenden Übereinstimmung der 
analogen Merkmale mit der Gattung Bodilus, vor allem 
dem bedeutsamen Merkmal der Längsdepression auf 
den Protibien, schlagen wir den Transfer von Aphodius 
lunifer in die Gattung Bodilus vor. Deshalb ergibt sich 
folgende Synonymie:

Genus Bodilus Mulsant & Rey, 1870 
	 = Genus Lunaphodius Balthasar, 1964, nov. syn.   

Arteninventar der Gattung Bodilus für Russland 
und Zentralasien 

Ausgangspunkt der nachfolgenden Liste der Bodilus-
Arten für das Gebiet von Russland und Mittelasien ist 
der Katalog von Dellacasa, M. & G. Dellacasa (2006). 
Seit seinem Erscheinen ergaben sich einige Verände-
rungen. Wir folgen den Darlegungen von Dellacasa & 
Dellacasa (2005), so dass Bodiloides ictericus (Laichar-
ting, 1781) aus dieser Zusammenstellung herausfällt. 
Hinzu kommen nun die Arten B. lunifer und B. edgardi. 
Diese zwei Arten gehören, wie oben begründet wurde, 
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mit B. circumcinctus und B. nigriventris zur Gattung 
Bodilus [= Bodilus lugens-Gruppe sensu Dellacasa 
et al. (2001) (non sensu Frolov 2001: 94)]. Bei dieser 
Gruppe setzen sich die Borstenkränze an den Meso- 
und Metatibien aus mehr ungleich langen Borsten zu-
sammen. 
Somit kommen im Gebiet von Russland und Zentrala-
sien (Kasachstan, Kirgistan, Tadschikistan, Usbekistan, 
Turkmenistan, Mongolei, Nord-China) folgende Arten 
vor:

a) Protibien auf der Oberseite ohne Furche: 
B. crassus (A. Schmidt, 1916); loc. typ.: Nordmongolei
B. gregarius (Harold, 1871); loc. typ.: Sarepta (Russland)
	 = rudii (Endrödi, 1968); loc. typ.: Ostgobi aimak, Cagan Elis, 30 

km OSO Zuun Bajan (Mongolei)
B. hastatus (Reitter, 1892)*; loc. typ.: Turkestan, Buchara (Usbekistan)
B. inylchekensis (Frolov, 2001); loc. typ.: 5 km S Inylchek (Kirgistan)
B. kaznakovi (Frolov, 2001)*; loc. typ.: China, Qinghai province, Buhan 

Budai Shan Mts.
B. longeciliatus (Reitter, 1887); loc. typ.: Zaidam am Burchan-Buda 

(China)       
B. lugens (Creutzer, 1799); loc. typ.: Österreich 
B. noxius (A. Schmidt, 1916)* (Ersatzname) 
	 = orophilus (Mulsant & Rey, 1870); loc. typ.: Kaukasus
B. punctipennis (Erichson, 1848); loc. typ.: Südrussland
B. sordescens (Harold, 1869); loc. typ.: Sibirien, Kjachta (Russland)

[B. zunbajanicus (Stebnicka, 1975)*; loc. typ.: Mongolei, 35 km SO 
Zun Bajan]** 		

* Diese Art konnte nicht auf dieses Merkmal überprüft werden, doch 
wird vorerst davon ausgegangen, dass die Vorderschienen unge-
furcht sind. 

** Die Originalbschreibung, besonders aber die Genitalabbildung, wei-
sen darauf hin, dass die Art nicht zur Gattung Bodilus gehört, son-
dern wahrscheinlich zur Gattung Bodilopsis Ádám, 1994. 

b) Protibien auf der Oberseite mit einer parallel zum In-
nenrand verlaufenden Furche; Stirn ohne oder mit sehr 
schwachem Mittelhöcker; Enddorn der Protibia des 
Männchens steht der Mitte zwischen Basal- und End-
zahn oder dem Basalzahn des Außenrandes gegenüber; 
Borstenkränze der Meso- und Metatibien bestehen aus 
sehr ungleich langen Borsten; oberer Enddorn der Me-
tatibia sehr lang, deutlich länger als die erste Tarsome-
re, diese etwa so lang wie die drei folgenden Tarsome-
ren zusammen; Metaventrit in der vorderen Hälfte zer-
streut, ungleich groß punktiert und einzeln behaart, in 
der hinteren Hälfte unpunktiert, die Seitenränder mehr 
oder weniger einzeln punktiert und behaart; männliches 
Genital mit sehr langem, gebogenem Basisstück, die 
Parameren (seitlich betrachtet) zur Spitze verbreitert: 

1	 Vorderrand des Clypeus schwach ausgerandet; Protibia am Außenrand in der basalen Hälfte vor dem 
	 Basalzahn fein gekerbt (bei B. circumcinctus manchmal wenig deutlich) ...............................................................2
-	 Vorderrand des Clypeus deutlich bis stark ausgerandet; Protibia am Außenrand in der basalen Hälfte 
	 vor dem Basalzahn glatt, ohne kleine Zähnchen .....................................................................................................  3

2	 Caput schwarz, nur der Vorderrand schmal heller; Pronotum schwarz mit helleren Seiten; Elytren gelbbraun 
	 mit jeweils einer großen, dunklen Scheibenmakel, diese meist im dritten bis achten Intervall; Beine 
	 schwarzbraun .....................................................................................................  B. circumcinctus (Schmidt, 1840)
-	 Caput und Pronotum rotbraun bis dunkelbraun, Pronotum an den Seiten und am Vorderrand 
	 sowie oft auch an der Basis heller; Elytren gelbbraun, ohne Scheibenmakel; Beine heller 
	 braun ......................................................................................................................... B. nigriventris (Reitter, 1892)

3	 Wangen stark gerundet, sie überragen nicht oder kaum die Augen; Vorderrand des Clypeus deutlich, 
	 aber nicht extrem stark ausgerandet, beiderseits der Ausrandung stumpf gerundet; Elytren in der Regel 
	 schwarzbraun, mit einer großen gelbroten Makel vom zweiten Intervall bis zum Seitenrand
	 ..........................................................................................................................................  B. edgardi (Solsky, 1876)
-	 Wangen gerundet, die Augen etwas überragend; Vorderrand des Caput beim Männchen stark 
	 ausgerandet, beiderseits der Ausrandung auf der Oberseite längsgekielt, beim Weibchen ist die Ausrandung 
	 weniger tief und daneben nicht gekielt; Elytren gelbbraun, oft mit einer großen, etwas dunkleren 
	 Scheibenmakel ..................................................................................................................  B. lunifer (Solsky, 1876)   
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Identification key in English:
b) Protibia dorsal with a longitudinal furrow parallel to 
inner margin; front without or with very weakly middle 
tubercle; apical spur of protarsus at male insered on 
inner margin in the middle between basal and apical 
outher tooth level or opposite the basal outher tooth; 
meso- and metatibiae apically fimbriate with distinct 

unequal spinules; superior apical spur of metatibiae 
long, distinct longer than first metatarsomere, latter as 
long as following three combined; metaventrit in anterior 
half scattered and unequal in size punctured, in posterior 
half not punctured, lateral margins more or less sparse 
punctured and haired; male genitalia with long curved 
base, paramera (laterally view) widened apically.

1	 Anterior clypeal margin feebly sinuated; protibia at outer margin in basal half bevore the basal tooth serrulate 
	 (at B. circumcinctus sometimes less distinct) ..........................................................................................................  2
-	 Anterior clypeal margin distinct to strong sinuate; protibia at outer margin in basal half bevore the basal 
	 tooth smooth without little teeth ..............................................................................................................................  3

2	 Head black, only anterior narrow bright; pronotum black with bright lateral margins; elytra yellowish brown 
	 with a big dark disk flaw respectively, latter mostly between third to eighth intersties; legs blackish brown
	 ............................................................................................................................  B. circumcinctus (Schmidt, 1840)
-	 Head and pronotum red brown to dark brown, pronotum black with bright lateral and anterior margins 
	 and sometimes also with a bright base; elytra yellowish brown without a disc flaw; legs brighter brown
	 ................................................................................................................................... B. nigriventris (Reitter, 1892)

3	 Genae strong rounded, not or only feebly protruding eyes; clypeal margin anteriorly distinct but not extremely 
	 strong sinuate at middle, obtusely rounded at sides; elytra usually blackish brown with a big yellowish red 
	 flaw between second interstie and lateral margin ............................................................  B. edgardi (Solsky, 1876)
-	 Genae rounded, some protruding eyes; clypeal margin at males anteriorly strong sinuated in middle, both 
	 sides of sinuation longitudinally keeled, clypeus at females feebly sinuated and not longitudinally keeled; 
	 elytra yellowish brown, sometimes with a big darker disc flaw .......................................  B. lunifer (Solsky, 1876)  
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Tab. 2: Systematische Platzierung der jeweiligen Art in einer Untergattung oder Gattung in ausgewählten Publikationen. 

Publikation B. nigriventris (Reitter, 
1892) 

B. cicumcinctus (W. L. E. 
Schmidt, 1840)

B. lunifer (Solsky, 1876) B. edgardi (Solsky, 1876)

Reitter (1892) Bodilus Mulsant & Rey, 1870 [sub limbatus Germar, 1824]
Melaphodius Reitter, 1892*

Melaphodius Reitter, 1892* Biralus Mulsant & Rey, 1870

Heyden (1893) Bodilus Mulsant & Rey, 1870 [sub limbatus Germar, 1824]
Melaphodius Reitter, 1892*

Melaphodius Reitter, 1892* Biralus Mulsant & Rey, 1870

Orbigny (1896) Bodilus Mulsant & Rey, 1870 [sub limbatus Germar, 1824] 
Melinopterus Mulsant, 1842

Melinopterus Mulsant, 1842 Biralus Mulsant & Rey, 1870

Schmidt (1907) [als Synonym von A. lugens]
Bodilus Mulsant & Rey, 1870

[sub limbatus Germar, 1824] 
Melaphodius Reitter, 1892*

Melaphodius Reitter, 1892* Biralus Mulsant & Rey, 1870

Schmidt (1914) - [sub limbatus Germar, 1824] 
Melinopterus Mulsant, 1842

Cinacanthus Schmidt, 1913 Cinacanthus Schmidt, 1913

Schmidt (1922) [als Synonym von A. lugens]
Bodilus Mulsant & Rey, 1870

Melinopterus Mulsant, 1842 Cinacanthus Schmidt, 1913 Cinacanthus Schmidt, 1913

Balthasar (1964) [als Synonym von A. lugens]
Bodilus Mulsant & Rey, 1870

Melinopterus Mulsant, 1842 Lunaphodius Balthasar, 1964 Pseudacrossus Reitter, 1892

Balthasar (1967) - - Lunaphodius Balthasar, 1964 Pseudacrossus Reitter, 1892

Iablokoff-
Khnzorian (1970, 
1971)

- - - [sub A. medvedevi Iabl.-Khnz., 
1970]:
Cinacanthus Schmidt, 1913

Nikritin (1973) - Melinopterus Mulsant, 1842 Lunaphodius Balthasar, 1964 Pseudacrossus Reitter, 1892

Protsenko (1976) - - Lunaphodius Balthasar, 1964 Pseudacrossus Reitter, 1892

Dellacasa (1983) - Melaphodius Reitter, 1892* - -

Nikolajev (1987) - Melinopterus Mulsant, 1842 Lunaphodius Balthasar, 1964 Pseudacrossus Reitter, 1892

Dellacasa (1988) [als Synonym von A. lugens]
Bodilus Mulsant & Rey, 1870

Melaphodius Reitter, 1892* Lunaphodius Balthasar, 1964 Pseudacrossus Reitter, 1892

Baraud (1992) [als Synonym von A. lugens]
Bodilus Mulsant & Rey, 1870

Melaphodius Reitter, 1892* Lunaphodius Balthasar, 1964 -

Dellacasa (1993) - - Lunaphodius Balthasar, 1964 Lunaphodius Balthasar, 1964

Dellacasa et al. 
(2001)

- S. 104: 
Bodilus Mulsant & Rey, 1870

Lunaphodius Balthasar, 1964 -

Shokhin & 
Bozadžiev (2003)

- Bodilus Mulsant & Rey, 1870 -

Dellacasa & 
Dellacasa (2005)

Bodilus Mulsant & Rey, 1870 Bodilus Mulsant & Rey, 1870 Lunaphodius Balthasar, 1964 Lunaphodius Balthasar, 1964.
Sub A. sartus Iabl.-Khnz., 1971:
Bodilus Mulsant & Rey, 1870

Dellacasa, G. & M. 
Dellacasa (2006)

- Bodilus Mulsant & Rey, 1870 - -

Shokhin (2007) - Bodilus Mulsant & Rey, 1870 - -

Koçak & Kemal 
(2008, 2010a-f)

Bodilus Mulsant & Rey, 1870 Melinopterus Mulsant, 1842 Lunaphodius Balthasar, 1964 Pseudacrossus Reitter, 1892

Frolov & 
Akhmetova (2008)

- - - Pseudacrossus Reitter, 1892

Akhmetova & 
Frolov (2014)

- Melaphodius Reitter, 1892* - -

* Bodilus Mulsant & Rey, 1870 = Melaphodius Reitter, 1892: Dellacasa et al. (2001). 
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Tab. 3: Charakterisierung der Gattungen Bodilus und Lunaphodius durch Dellacasa et al. (2001).

Bodilus Mulsant & Rey, 1870 Lunaphodius Balthasar, 1964

Typusart Aphodius lugens Creutzer, 1799
Locus typicus: Wien (Österreich).

Aphodius lunifer Solsky, 1876
Locus typicus: Taschkent (Usbekistan).

Gemeinsamkeiten -    Epistoma konvex; Clypeus an den Seiten gerandet, die Ränder bewimpert; Augen mittelgroß.
-    Pronotum an der Basis und an den Seiten gerandet; Punktur spärlich.
-    Scutellum kurz, dreieckig.
-    Elytren oft hell gefärbt, meist glänzend, kahl oder behaart; Intervalle flach bis schwach konvex.
-    Protibien dreizähnig, die Oberseite glatt. Beim Männchen steht die Basis des Enddornes etwa gegenüber dem Mittelzahn.
-    Meso- und Metatibien mit zwei starken Querleisten auf der Außenfläche, am Ende mit einem Kranz aus gleich langen und 

zusätzlich längeren Borsten.
-    Pygidium lang, einzeln behaart, am Spitzenrand lang bewimpert.
-    Aedoeagus: Tegmen sehr lang, schlank; Parameren sehr kurz, an der Spitze stumpf gerundet oder abgestutzt.
-    Epipharynx: Vorderrand schwach ausgerandet, die Seiten breit gerundet; Epidorma tropfenförmig; Corypha vorstehend, 

mit  längeren, dornförmigen Borsten; Pedia dicht behaart, mit verschiedenen Börstchen, diese mehr oder weniger 
gleichmäßig verteilt; Chaetopariae dicht und mäßig lang. 

Unterschiede Clypeus schwach ausgerandet. Clypeus tief halbkreisförmig oder winklig ausgerandet.

Wangen stumpf gewinkelt, sie überragen mehr oder weniger 
die Augen. 

Wangen vollständig gerundet, sie überragen schwach die 
Augen.

Stirnnaht verschieden ausgebildet, mit drei Höckern oder 
Erhöhungen.

Stirnnaht mehr oder weniger deutlich, ohne Erhöhungen.

Punkte in den Streifen der Eytren krenulieren mehr oder 
weniger die Intervalle.

Punkte in den Streifen der Elytren krenulieren nicht die 
Intervalle.

Tab. 4: Vergleich einiger wesentlicher Merkmale der hier untersuchten Arten. Danach nehmen B. nigriventris und B. circumcinctus eine intermediäre 
Stellung zwischen B. lugens einerseits sowie B. edgardi und B. lunifer andererseits ein.

B. lugens B. nigriventris B. circumcinctus B. edgardi B. lunifer

Merkmal 1 0 0 0 0*, 1 0

Merkmal 2 0 0 0 1 1

Merkmal 3 1 1 0 0 0

Merkmal 4 2 2 2 0 1

Merkmal 5 1 1 0 1 1

Merkmal 6 0 1 1 1 1

Merkmal 7 2 2 1 0 0

Merkmal 8 0 1 1 1 1

* syn. A. sartus Iablokoff-Khnzorian

Merkmal 1: 	 Grundfarbe der Elytren:	 0	 =	hellbraun	 1	 = 	schwarz
Merkmal 2: 	 Vorderrand des Clypeus:	 0	 = 	schwach ausgerandet 	 1	 = 	stark bis extrem ausgerandet
Merkmal 3: 	 Stirn: 	 0	 = 	ungehöckert 	 1	 = 	schwach gehöckert
Merkmal 4: 	 Wangen: 	 0	 = 	überragen nicht die Augen	 1 	= 	überragen schwach die Augen	 2	 = überragen deutlich die Augen  
Merkmal 5: 	 Streifenpunkte der Elytren:	0 = 	kerben nicht die Intervalle	 1 	= 	kerben schwach die Intervalle
Merkmal 6: 	 Protibia am Innenrand (Abb. 3-7):	 0	=	ohne parallel verlaufende Längsfurche	
		  1	= 	mit parallel verlaufender Längsfurche
Merkmal 7: 	 Außenrand der Protibia (Abb. 3-7): 	0	= vor den Zähnen in der basalen Hälfte glattrandig	
		  1	=	vor den Zähnen in der basalen Hälfte undeutlich gekerbt	
		  2	=	vor den Zähnen in der basalen Hälfte gekerbt
Merkmal 8: 	 Metaventrit (Abb. 18-22): 	 0	= 	kahl, außer am hinteren Seitenrand	
		  1 = in der vorderen Hälfte zerstreut behaart
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Abb. 8-12. Aedoeagus, linke Seite; 8 - Bodilus lugens (Cr.): Georgien, Manglisi (cER); 9 - B. nigriventris (Rtt.): Kasachstan, Dschambul-Gebiet, Kurdai-
Pass (cER); 10 - B. circumcinctus (Schm.): Kasachstan, Aktjubinsk-Region, Martuk (cVG); 11 - B. edgardi (Sols.): Usbekistan (Buchara), Karatag (cER); 
12 - B. lunifer (Sols.): Kasachstan, bei Chardara (cER).
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Abb. 13-17. Aedoeagus, von dorsal. 13 - Bodilus lugens (Cr.): Georgien, Manglisi (cER); 14 - B. nigriventris (Rtt.): Kasachstan, Dschambul-Gebiet, 
Kurdai-Pass (cER); 15 - B. circumcinctus (Schm.): Kasachstan, Aktjubinsk-Region, Martuk (cVG); 16 - B. edgardi (Sols.): Usbekistan (Buchara), Kara-
tag (cER); 17 - B. lunifer (Sols.): Kasachstan, bei Chardara (cER).
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Abb. 18-22. Metaventrit, Männchen. 18 - Bodilus lugens (Cr.): Bulgarien, Černomorez (cER); 19 - B. nigriventris (Rtt.): Kasachstan, Dschambul-
Gebiet, Kurdai-Pass (cER); 20 - B. circumcinctus (Schm.): Ungarn, Szandalik (cER); 21 - B. edgardi (Sols.): Usbekistan (Buchara), Karatag (cER);  
22 - B. lunifer (Sols.): Kasachstan, bei Chardara (cER).   
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Abb. 23-25. Bodilus nigriventris (Rtt.): Kasachstan, Dschambul-Gebiet, Kurdai-Pass (cER); 23 - Epipharynx, Weibchen; 24 - linker Metatarsus, Männ-
chen; 25 - Aedoeagus, rechte Seite.  
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Anhang

Untersuchtes Material:

Bodilus circumcinctus (W. L. E. Schmidt, 1840): Österreich, Burgenland, 
Neusiedlersee, 1964, E. Kreissl leg. (Steiermärkisches Landesmuseum 
Joanneum Graz); Hungary, UTM ET 18, 47°40’40“N/21°09’11“E, 
Szandalik ad Tiszacsege, 21.04.2012r. leg. Ł. Minkina (cER); NW 
Kazakhstan, Aktjubinsk reg., Martuk v., 02.IX.1999 (cVG). 

Bodilus edgardi (Solsky, 1876): Iran, N Khorásán, pass 55 km N 
Ghúchán, 37.27N/58.35E,  2200 m, 25.-26.vi.2000, J. Kaláb leg. 
(cAB); Ost-Buchara, Karatag, 910 m, F. Hauser 1898 (cER). 

Bodilus lugens (Creutzer, 1799): Bulgarien, Černomorez, 17.7.1981, leg. 
B. Jaeger (cER); Georgien, Manglisi, Algeti-NP, 1100-1500 m, 22.-
24.VI.2014, leg. E. Rößner (cER); Kyrgyzstan, Osch, Andi-Shan-
reservoir, 18./19.VII.2003, 40°49’20’’N, 73°10’11’’E, 900 m, leg. 
L. Schmidt (cLS).

Bodilus lunifer (Solsky, 1876): Uzbekistan, SW Gissar Mts., Shurob v. 
15.03.02 (cAB); Kazahkstan, 60 km E of Chardara, 25-29.4.V.1989, 
David Král lgt. (cER).

Bodilopsis ogloblini (Semenov & Medvedev, 1928): W. Kazakhstan, 
Ustyurt plateau, Besokty, 18.05.2004, O. Novikov lg. (cAB).

Folgende Arten wurden zusätzlich auf das Merkmal einer Längs-
furche neben dem Innenrand der Protibia untersucht. Sie besitzen 
keine solche Furche: 

Bodilus arsissaensis (Petrovitz, 1968)
Bodilus barbarus (Fairmaire, 1860)
Bodilus beduinus (Reitter, 1892)
Bodilus furvus (A. Schmidt, 1916)
Bodilus insperatus (Petrovitz, 1967) 
Bodilus longispina (Küster, 1854)
Bodilus marani (Balthasar, 1929)
Bodiloides ictericus (Laicharting, 1781)
Parabodilus wollastoni (Harold, 1862).
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